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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01464

"Rodemoor" östlich der Recknitz bei Marlow. Das "Rodemoor" wird von einem OM2-Bruchwald eingenommen, der z.Zt. der Aufnahme sich 
als feuchter, eutropher bis nasser, Sumpfreitgras-Rasenschmielen-Moorbirkenbruch erwies. Kleinere Abschnitte im Zentrum des 
Bruchwaldes sind mesotroph, quellig mit Torfmoosen. 
Der Randbereich ist fortgeschritten entwässert und weist eine Hochstaudenflur auf. Die Beastung der überwiegend auftretenden ca. 30-40 
Jahre alten Moorbirken ist am Waldrand tief herabhängend. Im Wald sind zahlreiche abgestorbene, stehende wie auch niedergefallene 
Baumstämme zu finden.
In der stark entwickelten Krautschicht sind deckend Rasenschmiele, zahlreich Sumpf-Reitgras und Rohrglanzgras sowie u.a. vereinzelt 
Sumpf-Segge, Rispensegge und Schwertlilie (BAV) zu finden.
Das Substrat des Bruchwaldes besteht überwiegend aus sehr feuchtem bis nassem, zum Teil quelligen, eutrophen, wenig gestörten und 
degradierten Torf mit kleinflächig mesotrophem, quelligen Torf .
Eine Gefährdung für das Durchströmungsmoor an der Recknitz geht von der intensiven Entwässerung aus.
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k

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Angelica sylvestris Betula pendula Carex acutiformis Carex paniculata
Crataegus monogyna Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Geum rivale
Glecoma hederacea Heracleum mantegazzianum Iris pseudacorus Molinia caerulea
Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Sphagnum spec. Thelypteris palustris Urtica dioica


